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Spaziergänge . 47

ähbdnt der beſuchteſten , am wenigſten in den Frühſtun⸗
den .

Die beiden Eichenalleen .

Beim Schützenhauſe zieht ſich , ſüdöſtlich , ein

z ſchöner Spaziergang hin „ zu beiden Seiten mit

Mdu R uralten Eichen bepflanzt . Der Sturm hat , leider !
ſchon mehrere dieſer herrlichen Bäume niedergeriſ⸗
ſen , und die leere Stelle nehmen jetzt junge Linden
ein . Es iſt eigentlich nur Eine Al lee , welche ohn⸗
gefähr in der Mitte durch einen Waldbach und

Wohnung eines Wagners unterbrochen wird. Recht
ſind grüne Hügel , links rauſcht der Oe lbach

1 . eine blühende Aue , und erhebt der hohe Merkurius145
3 ſein bekränztes Haupt . Jenſeits des Waldbachs

wird das Thal anmuthiger und reicher . Ein klei⸗

nes , ſchattenvolles Gehölze mit einem friſchen Brun⸗

nenquell empfängt den Waller . Von einer Bank
am Wege gewährt Baden die freundlichſte Anſicht .
Herrlich breitet ſich hier die Berg - und ONuellenſtadt
aus in der großen Umgebung , mit den mächtigen

68 Felſenſäulen und dem alten Schloſſe in ihrem Hin⸗
tergrunde . Der Luſtwandler ſetzt ſeinen Weg wei⸗
ter fort , zwiſchen Wieſen und Feldern , bis zum
Dörſchen Gunzenbach , wo die Eichenallee endigt ,
und das maleriſche Thal von Beuern vor ſeinen
Augen ſich öffnet .
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